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Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.
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W I E V I E L  
KO S T E T . . .

eine Fahr rad­
rikscha 

25 000 Rp/
Fahrt

ein MRT­Ticket  
(Jakartas U­Bahn)

3000–
14 000 Rp

ein Museumsticket
5000–

25 000 Rp

ein Nationalpark­
ticket 

150 000 Rp

L O C A L T I P P
Am besten immer ge­

nügend Banknoten 
mit maximalem Nenn­

wert von 50 000 Rp 
mitführen: Vor allem 
im ländlichen Raum 

gibt’s bei 
100 000­Rp­Schei­

nen oft Probleme mit 
dem Wechselgeld.

NENNWERT DER RUPIAH

Die indonesische Zentralbank (Bank Indonesia) erwägt seit zehn Jah­
ren, den Nennwert der Rupiah durch Streichung der letzten drei Zah­
lenstellen zu senken. Die Währung soll so vereinfacht werden. Bei­
spiel: Der 20 000­Rp­Schein wäre dann eine 20­Rp­Version mit 
derselben Kaufkraft. Die Denomination wird frühestens nach den Par­
lamentswahlen 2024 erwartet. Wenn es irgendwann soweit ist, wird 
der komplexe und lange Prozess zweifellos auch Traveller betreffen.

Geld Übernachten
Hotels
Indonesische Hotels sind generell recht erschwinglich. Au­
ßerhalb von Tourismushochburgen variieren die Standards 
aber sehr stark: Mangelnde Instandhaltung und schwanken­
de Servicequalität sind keine Seltenheit. Das Personal ist 
aber in der Regel freundlich. Auf Bali, Lombok und Java er­
öffnen nun immer mehr stilvolle Boutique­Bleiben. Zudem 
gibt’s dort jeweils viele hervorragende Mittelklasse­ und 
Vier­Sterne­Optionen. 

Villen
Mietvillen (je nach Standard 200–
2000 US$/Übern.) sind auf Bali sehr 
beliebt. Viele davon punkten mit 
Pools, Aussicht, Strandnähe und 
Personal. Finanzielles Teilen durch 
mehrere Personen kann auch teure­
re Varianten erschwinglich machen. 
Villen belasten jedoch die Umwelt 
(u. a. durch Wasserverbrauch). Zu­
dem stehen sie oft zwischen vor­
mals unverbauten Reisfeldern.

Homestays
In vielen Dörfern und manchen 
Kleinstädten können Gäste von Ho­
mestays (Essen meist im Preis ent­
halten) super in die indonesische Le­
bensart eintauchen. Der jeweilige 
kepala desa (Dorfvorsteher) kann 
entsprechende Adressen nennen. 
Solche Aufenthalte bei einheimi­
schen Familien sind vergleichsweise 
weniger kommerziell und oft auch 
nachhaltiger. Zudem profitieren die 
Locals direkt davon. 

Budgetunterkünfte
In Tourismushochburgen gibt’s Hos­
tels und Billighotels. In vielen Lan­
desteilen sind aber familiengeführte 
Pensionen (oft am Namensbestand­
teil losmen, penginapan oder pon-
dok erkennbar) weiterhin die zahl­
reichsten Budgetoptionen. Diese 
sind fast immer klimatisiert, aber 
teils bis heute recht schlicht ausge­
stattet (z. B. mit Plumpsklos und gro­
ßen Wassertanks statt Duschen).

L ANDESWÄHRUNG:   I N D O N E S I S C H E  R U P I A H  ( R P)

Camping 
Camping in Nationalparks ist 

bei Indonesiens Jugend sehr be­
liebt. Erschlossene Plätze mit 
Strom und Einrichtungen sind 
dort aber rar. Außerhalb der 

Parks ist Camping praktisch un­
bekannt und belustigt garantiert 

Dorfbewohner:innen. Manche 
Treks auf Kalimantan und West­
neuguinea erfordern Camping. 
Gleiches gilt für diverse Berg­ 

und Vulkantouren (z. B. am Gu­
nung Rinjani auf Lombok). Die 

Ausrüstung wird meist vom 
Guide oder Veranstalter  

gestellt.

RESERVIERUNGEN

Für die sommerliche Hauptsaison (Juli & Aug.) in Tourismus­
hochburgen stets rechtzeitig reservieren: Dann steigen die Be­
sucherzahlen landesweit sehr stark, während Zimmer bis zu 
50 % teurer sind. Auf Bali, Lombok und den Gili­Inseln ist auch 
im Winter (Nov. & Dez.; vor allem rund um Weihnachten und 
Neujahr) sehr viel los. In der Zwischensaison (Okt.–April) sind 
die Zimmerpreise am niedrigsten. Dann regnet es zwar täglich, 
aber Reservierung ist meist unnötig.

Geldau-
tomaten 
benutzen

Die stark variierenden 
Abhebe­Limits an lo­
kalen Geldautomaten 
liegen teils bei nur 
500 000 Rp (in westli­
cher Währung recht 
wenig). Idealerweise 
wählt man Geräte, die 
100 000­Rp­Scheine 
statt der 50 000­Rp­
Pendants ausgeben. In 
der Regel ist das an 
Aufklebern erkennbar. 
Die verlässlichen Au­
tomaten der Bank Cen­
tral Asia (BCA) haben 
ein Abhebe­Limit von 
2 500 000 Rp.

WIE …

D I G I TA L B E Z A H L E N
Bezahlen per Handy 
über Apple Pay und 
Google Wallet funktio­
niert in Indonesien  
aktuell noch nicht.

G E L DAU T O M AT E N
Die meisten Geldautomaten akzeptieren interna­
tionale Karten. Bei Abhebungen fallen jeweils 
kleine Gebühren der indonesischen Betreiber­
bank und der eigenen Bank an. Die ausgegebenen 
Scheine haben einen Wert von 50 000 oder 
100 000 Rp. Das Limit pro Abhebung liegt zwi­
schen 500 000 und 3 000 000 Rp.

K R E D I T K A R T E N
Visa und Mastercard 
werden am häufigsten 
akzeptiert. Außerhalb 
von Großstädten und 
Tourismushochburgen 
sind Kreditkarten aber 
oft nutzlos.

T R I N KG E L D
Trinkgeld ist in Indonesien nicht obligatorisch: 
Viele Restaurant­ und Hotelrechnungen enthalten 
bereits eine Servicegebühr. Dennoch sind finanzi­
elle Extras für Guides, Spa­Personal und Gepäck­
tragende in Hotels üblich. Auch ansonsten ist  
etwas Kleingeld immer willkommen.

W I E V I E L 
 KO S T E T E I N E 
N AC H T I N   . . .

einem  
Boutique hotel

2 000 000 Rp

einem Hostel
175 000–

250 000 Rp

einem Homestay
150 000–

200 000Rp
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Im Uhrzeigersinn von links oben: Balinesischer Mann; Frau mit Hijab; Javanesische Frau mit Braut-
schmuck; Mentawai-Mann auf Pulau Siberut (S. 445)

I C H  B I N  I N D O N E S I E R I N ,  A B E R  WA S  B E D E U T E T  DA S ?

Ich bin in Lombok geboren. Meine 
leibliche Mutter stammte aus Sum-
bawa und, mein leiblicher Vater 
war Deutscher. Meine Adoptivmut-
ter ist Engländerin, mein Adoptiv-
vater kam von Sumatra. Durch die-
sen Dualismus entwickelte ich ein 
einzigartiges Verständnis für die 
Sprachen und Kultur meines Lan-
des und lerne auch viel über ande-

re Länder der Welt durch die Tou-
rist:innen und Geschäftsleute im 
Hotel meiner Eltern. Binationale 
Ehen sind durchaus üblich, und 
zwar sowohl zwischen Einheimi-
schen der verschiedenen Inseln als 
auch mit Ausländer:innen. Viele 
Leute leben und arbeiten auch auf 
verschiedenen Inseln. Auf Touris-
musinseln wie Bali und Lombok 

gibt es große Expat-Gemeinden 
aus Australien und Europa. Viele 
haben ein Geschäft eröffnet oder 
arbeiten als digitale Nomad:innen.

Aber auch viele Indonesier:innen 
verlassen das Land. Die indonesi-
sche Diaspora zählt mittlerweile 
mehr als 9 Mio. Menschen, die vor 
allem in Malaysia, den Niederlan-
den, Australien und China leben. 

Bevölkerung
In Indonesien leben 279 118 866 

Menschen, die sich auf 1340 
ethnische Gruppen verteilen. Die 
Javaner:innen bilden mit einem 

Anteil von 40 % die größte Gruppe.
Java ist zwar nicht die größte 
Insel, doch die am dichtesten 

besiedelte. Hier leben 56 % 
der Gesamtbevölkerung.

OBWOHL INDONESIEN DIE viertgrößte Be­
völkerung der Welt hat, ist das Land für 
viele immer noch die große Unbekannte. Das 
dürfte sich jedoch bald ändern .

Indonesische Namen sind leicht zu erken­
nen – die Geburtenregister sind voll von „Budi“ 
und „Ayu“, den typischen Namen für Jungen 
und Mädchen. Viele Indonesier:innen, vor 
allem die Älteren, haben nur einen Vornamen. 
Das ist zwar einfach zu merken, aber auch 
schwierig, den richtigen „Budi“ zu finden. 
Es gibt große Unterschiede zwischen den 
einzelnen Inseln. So wird z. B. auf Bali der 
erste Sohn immer Wayan, Putu oder Gede 
genannt. Ebenso gibt es feste Namen für den 
zweiten, dritten und alle 
weitere Söhne. Es werden 
auch immer noch Ehren­
titel verwendet, wobei jede 
Region ihre eigenen Titel 
für Ältere und Jüngere, 
Männer und Frauen hat. 
Ganz allgemein gilt aber 
Pak (Vater) als höfliche  
Anrede für einen älteren 
Mann, Ibu (Mutter) für eine 
älter Frau, selbst wenn sie 
nicht die eigenen Eltern sind.

In den letzten Jahren ging die Geburten­
rate stetig zurück. Ebenso sinkt die Zahl der 
Arbeitskräfte, da viele Indonesier:innen 
bessere Jobs in anderen Ländern annehmen. 

Indonesien hat 1340 Volksgruppen und 
mehr als 700 Sprachen, die sich von Region 
zu Region stark unterscheiden. So können 
sich Menschen aus dem westlichen Lombok 
kaum mit denen aus dem Süden verständigen. 

Sie sprechen völlig unterschiedliche Sprachen,  
obwohl sie nur eine Autostunde voneinander 
entfernt wohnen. So ist es kein Wunder, dass 
Indonesien die meisten dreisprachigen Men­
schen weltweit verzeichnet. Das „Hochin­
donesisch“, das im Fernsehen usw. gesprochen 
wird, ist die Sprache von Jakarta, doch die 
Inseln haben alle eine eigene Sprache. Auch 
das formelle und umgangssprachliche  
Indonesisch unterscheiden sich deutlich. 

Die religiösen Unterschiede sind ebenfalls 
sehr groß. Mit knapp 87 % Muslimen ist Indo­
nesien das größte muslimische Land der Welt. 
Bali ist die einzige Provinz mit einer Hindu­
Mehrheit, die aber einen speziellen Hinduis­

mus praktizieren. Weiter 
im Osten sind die Menschen 
mehrheitlich christlich. 

Dennoch weist der Insel­
staat auch viele Gemein­
samkeiten auf, vor allem in 
puncto Essen. Es steht im 
Mittelpunkt jedes geselligen 
Beisammenseins und Res­
taurants und Imbissstände 
sind bis spätnachts geöffnet. 
„Hast du schon gegessen?“ 

ist eine gängige Begrüßung, und auch Frem­
de werden oft gerne zum Essen eingeladen. 

Das Leben in Indonesien verläuft langsam, 
nach eigener „Inselzeit“. Es ist völlig normal, 
dass die Leute zu spät kommen. Viel zu spät. 
Der Ärger darüber verfliegt aber rasch, denn 
die Indonesier:innen sind eines der groß­
zügigsten Völker der Welt. Das Land stand 
2023 zum sechsten Mal in Folge auf Platz 
Eins der weltweiten Wohltätigkeitsliste.

Mit 17 000 Inseln gibt es jede Menge kultureller Unterschiede und 
Übereinstimmungen, die diese Nation neben der Liebe zu gutem Es-
sen einen. Leyla Rose stellt uns ihr Land und seine Menschen vor.
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West­
neuguinea
ABGESCHIEDEN, WILD & REICH AN TRADITIONEN
Auch ein so abenteuerliches Land wie Indonesien hat eine  
äußerste Grenze. Und diese Grenze bildet Westneuguinea,  
eine Hälfte der zweitgrößten Insel der Welt, Neuguinea.

Mit Riffen, die 75 % der Hartkorallen der 
Welt beherbergen, Wäldern, in denen 50 % 
der Pflanzen- und Tierarten Indonesiens 
beheimatet sind, und vielfältigen indige-
nen Gemeinschaften, die mehr als 400 
Sprachen sprechen, ist diese Ge-
gend etwas Außergewöhnli-
ches. Sie ist zwar der jüngs-
te Teil Indonesiens, aber 
die Stammestraditionen 
reichen Tausende von 
Jahren zurück. Hier ja-
gen manche noch mit 
Pfeil und Bogen; es gibt 
nur wenige Straßen, so 
dass man meist das Flug-
zeug nehmen muss, um vo-
ranzukommen. Mehr als in 
jedem anderen Teil Indonesiens 
scheint es, dass dies hier ein ganz 
anderes Land ist– was vielen Papuas, die 
Melanesier sind und sich ethnisch von den 

anderen Indonesiern unterscheiden, auch 
lieber wäre.

Hierher zu reisen ist weder billig noch 
einfach. Doch wer kommt, ist beeindruckt 
vom Charme der Menschen, von den Kul-

turen und den Landschaften, zu 
denen die höchsten Gipfel Oz-

eaniens gehören. Die märch-
enhaf ten Meeresland-
schaften von Raja Ampat 
sind die größte Attrak-
tion weit und breit – und 
auch das Einzige, das die 
meisten hier zu sehen be-
kommen. Womöglich er-

weitert sich aber die Be-
geisterung eines Tages auf 

den Rest dieses Gebietes, wo 
ebenso erstklassige Tauchplätze, 

unberührte Dschungel und abgelegene 
Hochlanddörfer auf Entschlossene und Un-
erschrockene warten.

SA
R

A
W

U
T K

U
N

D
EJ/S

H
U

TTER
STO

C
K

 ©

Oben: Wayag (S. 388). Links: Koralle, Raja Ampat
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DIE WICHTIGSTEN ZIELE  
RAJA AMPAT  

Der Amazonas 
der Weltmeere. 

S. 382

JAYAPURA & 
SENTANI  
Die am 

schnellsten 
wachsende 

Stadt Indonesi-
ens. S. 396

PULAU BIAK  
Eintauchen  
in die Ge-

schichte des  
Zweiten Welt-
kriegs. S. 401

BALIEM-TAL  
Wandern durch 
das abgelege-
ne Hochland. 

S. 405

WASUR NATIO-
NAL PARK  

Große Vögel 
und seltene 
Wallabies. 

S. 414
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Orang-Utans, Gunung Leuser National Park (S. 424)
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#1 #2#3
#4

#5

BESTE TIERWELT- 
ERLEBNISSE

1  Lore-Lindu-National Park 
(Sulawesi; S. 569) Wenig 

 besuchte Heimat von Nashorn­
vögeln, Zwergbüffeln und 

scheuen Koboldmakis.

2  Raja-Ampat-Inseln (vor 
Westneuguinea; S. 382) Viel­
fältige Unterwasserwelt plus 

 Paradiesvögel.

Kerinci-Seblat-National Park 
3  (Sumatra; S. 468) Regen­

wälder mit der weltweit 
 größten Population von 

 Sumatra­Tigern.

4  Ujung-Kulon-National 
Park (südwestliches Java; 

S. 171)  Lebensraum von Java­ 
Nashörnern.

5  Gunung-Leuser-National 
Park (Sumatra; S. 424) 

 Elefanten, Nashörner, Tiger 
und  Primaten (u. a. Orang­

Utans).

Vögel

Über 1700 Spezies (17  % des Welt­
bestands; viele davon endemisch) 
machen Indonesien zum Paradies  

für Vogelbeobachtungen.

Elefanten

Ethisch vertretbare Begegnungen 
sind  landesweit leider rar. Sumatras 

 Nationalparks beheimaten aber 
 wilde Dickhäuter.

Schnorcheln

Auch in dieser Hinsicht ist Indonesien super:  
Schnorchelfans können die großartige  

Unterwasserwelt leicht erkunden.

 TIERWELT
Ob zu Lande oder unter Wasser: Indonesien ermöglicht 
großartige Tierbeobachtungen. Hier tummeln sich u. a. 

zahllose Vogelarten und Meereslebewesen. Nusa 
 Tenggara beheimatet Komodowarane. Sumatra und 
Kalimantan zählen neben Malaysia weltweit zu den 

einzigen Orten, an denen wildlebende Orang-Utans zu 
sehen sind. Seltene Bären, Elefanten, Leoparden und 

Tiger bevölkern die Regenwälder des Landes.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Indonesien

Titelfoto: Pasar Terapung Lok Baintan, Banjarmasin, Südkalimantan. Nigel Pavitt/AWL Images ©
Umschlagrückseite: Komodowarane, Komodo National Park. Gudkov Andrey/Shutterstock ©
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Madakaripura Wasserfall (S. 135), Java
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Derawan-Archipel (S. 530)
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Mein Lieblingserlebnis 
ist ein Schnorchel-

ausflug zu den perfekten 
Riffen des Derawan- 

Archipels vor der  
Ostküste von Kalimantan 

inmitten von Meeres-
schildkröten, verspielten 

Mantarochen und 
Schwärmen farbenfroher 

Fische.

WILLKOMMEN IN

INDONESIEN 
Mein Lieblingserlebnis in Indonesien? Ein Segelturn auf der 
Bandasee zu atemberaubenden Inseln, bei einer mehrtä-
gigen Tour durch den Dschungel von Kalimantan Orang-
Utans beobachten, Strandtage im südlichen Lombok, 
Schnorcheln im Komodo National Park, Tempelhopping 
rund um Yogyakarta oder eine Wanderung in den Bergen 
von Sulawesi – die Wahl fällt schwer! Nach jeder meiner 
Reisen wollte ich so schnell wie möglich wiederkommen 
und neue Orte entdecken. Indonesien ist so riesig und fac-
ettenreich – die über 17 000 Inseln auf 5000 km sind wie 
100 Länder in einem. Neben Stränden, Vulkanen und Re-
genwäldern locken einzigartige Wildtiere, alte Kunstfor-
men, Kulturen, Religionen und Tempel. Vor allem machen 
Indonesien jedoch die vielen unterschiedlichen Menschen 
mit einem Lächeln auf den Lippen aus. Das Land ist ein 
wahres Kaleidoskop, das großartige Abenteuer bereithält.
David Eimer
David ist Journalist und Autor, lebt in Bangkok und bereist die entle­
gensten Regionen Südostasiens. Er schrieb das Kapitel Kalimantan.
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L I E B L I N G S P L Ä T Z E

Hier schlägt für unsere Autor:innen und Expert:innen  
das Herz Indonesiens.
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Bei meinem ersten Spaziergang 
entlang Yogyakartas Jl Malio-
boro (S. 86) wusste ich, dass ich 
etwas Besonderes gefunden 
hatte. Die Stadt war so anders 
als Jakarta mit seinen verstopf-
ten, verschmutzten Straßen 
oder die überfüllten Strände 
Balis. Hier konnte ich mich in 
unerwartetem Flair treiben las-
sen, den entspannten Rhyth-
mus der Stadt spüren,  
das Leben genießen und im  
Moment leben. Es fühlte sich 
wie ein Zuhause an, das ich nie 
mehr verlassen wollte.

Jason Lee
@the.travel.author
Jason ist australischer Autor, 
lebt auf Bali und entdeckt gerne 
wunderbare neue Reiseziele in 
Südostasien und Osteuropa.

Die Granitfelsen des Globalen 
UNESCO-Geoparks Pulau Beli-
tung (S. 477) erinnern mich an 
die Wilsons Promontory in mei-
nem Heimatstaat Victoria in 
Australien. Rund um das tropi-
sche Belitung, einer Insel von 
der Größe Balis, konnte ich 
beim Stand-up-Paddling mit 
schwimmenden Schildkröten 
neben und bunt leuchtenden 
Fischen unter mir über das tür-
kisfarbene Wasser gleiten.  
Danach paddelte ich zurück 
zum weißen Sandstrand und 
bestaunte mit einem kalten  
Bintang in der Hand vom öst-
lichsten Punkt Sumatras den 
Sonnenuntergang.

Jayne D’Arcy
@jaynedarcy
Jayne schreibt übers Reisen 
und über Abenteuersport. Sie 
arbeitete bereits an einem Dut­
zend Lonely Planet Bänden mit.
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Bei einer Wanderung in Westneu-
guineas Baliem-Tal (S. 405) er-
lebt man nicht nur das imposante 
zentrale Hochland, sondern 
taucht auch in die Traditionen der 
Dani ein, die einen in jedem Dorf 
mit einem herzlichen Handschlag 
begrüßen. Eine Nacht in einem 
strohgedeckten honai (siehe Bild) 
gibt seltene Einblicke in die Kul-
tur Westneuguineas, die von der 
Regierung unterdrückt wird.

Mark Johanson
@MarkOnTheMap
Mark lebt in Chile und ist ameri­
kanischer Journalist mit dem  
Fokus auf Reisen, Abenteuer  
und Umwelt.

Auf dem winzigen Bandaneira 
(S. 367) ist Stress schnell ver-
gessen. Kinder auf der Straße 
tragen stolz den Fisch, den sie 
gerade gefangen haben, Markt-
leute unterhalten sich in Gassen 
am Wasser und Ziegen grasen 
inmitten von Ruinen alter euro-
päischer Festungen. Hier gibt es 
wunderbare Einblicke in dörfli-
ches Leben, das sich im Laufe 
der Zeit kaum verändert hat.

Regis St. Louis
@regisstlouis
Regis wirkte an über 100 Reise­
führern mit und verbrachte sein 
halbes Leben damit, entlegene 
Ecken der Welt zu bereisen.

Sulawesi unterscheidet sich 
stark von anderen Teilen Indone-
siens. Tana Toraja (S. 559) im 
Hochland sticht besonders her-
aus. Nach einer Nachtbusfahrt 
von Makassar nach Rantepao 
sorgen Beerdigungszeremonien, 
Höhlen, Gräber und Blicke über 
Täler, Reisfelder und wolkenver-
hangene Dörfer darunter für un-
vergessliche Erlebnisse.

Paul Harding
@paulhtravel
Paul ist Reiseautor und Fotograf 
mit Fokus auf Südostasien und 
der australischen Pazifikregion.
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1993 besuchte ich Bali und Lombok das erste Mal. Als ich am damals 
winzigen Flughafen Balis die Zollkontrolle passierte, wurde mir nach 
einem Blick in meinen Pass überaus herzlich „ein wunderschöner 
Geburtstag auf Bali“ gewünscht. Ich war schockverliebt und kam bei 
der Reise aus dem Staunen nicht mehr heraus. Ich erinnere mich an 
Tanz- und Musikgruppen, die aus den Reisfeldern auftauchten, um in 
Ubud aufzutreten, und an Gili Trawangan (S. 333) mit einer Handvoll 
Zementhütten und traumhaften Schorchelspots.

Ryan Ver Berkmoes
@ryanverberkmoes
Ryan bereiste für seine Autorentätigkeit die Welt und wirkte an über 
150 Reiseführern mit.
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Anna Kaminski
@anna.cohen.kaminski
Anna wirkte am Kapitel Bali mit. Als Reiseautorin legt sie den 
Schwerpunkt auf Abenteuerreisen, Kultur und Küche und verfasste 
die kulinarischen Memoiren „Eyeball Tacos and Kangaroo Stew“.

Sarah Lempa
@travelempa
Sarah wirkte am Kapitel Bali mit. Sie schreibt übers Reisen, über  
Psychologie und alles Mögliche dazwischen.

Narina Exelby
@narina.exelby
Narina wirkte am Kapitel Bali mit. Sie ist reisende Schriftstellerin mit 
losen Wohnsitzen in Südafrika und Indonesien sowie Mitautorin von 
„How to Become a Professional Travel Writer“.
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Borobudur
Besichtigung des größten 
buddhistischen Tempels 
der Welt (S. 93)

Gunung Leuser 
National Park
Trekking durch den 
Dschungel auf der 
Suche nach Orang-
Utans (S. 424)

Gunung Rinjani
Besteigung des zweit-
höchsten Vulkans Indonesi-
ens (S. 328)

Pura Besakih
Wanderung zu 
Balis wichtigstem 
Hindu-Tempel 
(S. 236)

Sumbawa
Am legendären Supersuck 
surfen (S. 287)

Tanjung Puting 
National Park
Flussaufwärts zur Beobach-
tung von Orang-Utans (S. 512)

Ubud
Eine traditionelle bali-
nesische Tanzvorfüh-
rung erleben (S. 211)

Yogyakarta
Straßenkünst-
ler:innen in Ja-
vas Kulturhaupt-
stadt begleiten 
(S. 80)
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Das Baliem-Tal
Westneuguineas indige-
ne Kulturen auf dem Ba-
liem Valley Festival feiern 
(S. 405)

Banda-Inseln
Die Füße im weißen Sand 
versinken lassen (S. 367)

Komodo National Park
Auf Tuchfühlung mit riesigen ech-
senartigen Drachen (S. 284)

Raja Ampat
Malerische Meeresland-
schaften und Tauchspots 
der Weltklasse (S. 382)
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Vögel

Über 1700 Spezies (17  % des Welt-
bestands; viele davon endemisch) 
machen Indonesien zum Paradies  

für Vogelbeobachtungen.

Elefanten

Ethisch vertretbare Begegnungen 
sind  landesweit leider rar. Sumatras 

 Nationalparks beheimaten aber 
 wilde Dickhäuter.

Schnorcheln

Auch in dieser Hinsicht ist Indonesien super:  
Schnorchelfans können die großartige  

Unterwasserwelt leicht erkunden.

 TIERWELT
Ob zu Lande oder unter Wasser: Indonesien ermöglicht 
großartige Tierbeobachtungen. Hier tummeln sich u. a. 

zahllose Vogelarten und Meereslebewesen. Nusa 
 Tenggara beheimatet Komodowarane. Sumatra und 
Kalimantan zählen neben Malaysia weltweit zu den 

einzigen Orten, an denen wildlebende Orang-Utans zu 
sehen sind. Seltene Bären, Elefanten, Leoparden und 

Tiger bevölkern die Regenwälder des Landes.
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Orang-Utans, Gunung Leuser National Park (S. 424)

#1 #2#3
#4

#5

BESTE TIERWELT- 
ERLEBNISSE

1  Lore-Lindu-National Park 
(Sulawesi; S. 569) Wenig 

 besuchte Heimat von Nashorn-
vögeln, Zwergbüffeln und 

scheuen Koboldmakis.

2  Raja-Ampat-Inseln (vor 
Westneuguinea; S. 382) Viel-
fältige Unterwasserwelt plus 

 Paradiesvögel.

Kerinci-Seblat-National Park 
3  (Sumatra; S. 468) Regen-

wälder mit der weltweit 
 größten Population von 

 Sumatra-Tigern.

4  Ujung-Kulon-National 
Park (südwestliches Java; 

S. 171)  Lebensraum von Java- 
Nashörnern.

5  Gunung-Leuser-National 
Park (Sumatra; S. 424) 

 Elefanten, Nashörner, Tiger 
und  Primaten (u. a. Orang-

Utans).
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Beste Reisezeit

Im Juli, August und Dezember sind 
die Strände im Westen am besten. 

Von Oktober bis April sind Molukkens 
und Westneuguineas Strände herr-

lich menschenleer.

Reisen mit Kindern

Nusa Dua und Sanur (beide Bali) 
 haben kinderfreundliche, sichere 

Flachwasserstände. Senggigi  
(Lombok) und Gili Meno sind eben-

falls prima für Familien.

Partystrände

Kuta, Legian und Seminyak (jeweils Bali) sind  
beliebte Klassiker. Party-Insel Nr. 1 ist aber das  

belebte und mitunter chaotische Gili Trawangan.

STRAND­
LEBEN

Die viertlängste Küstenlinie der Welt beschert Indone-
sien entsprechend viele Strände. Über 40 davon ent-

fallen allein auf Bali. Diese sind wie ihre Pendants auf 
Lombok und den Gili-Inseln bei Travellern ungemein 
beliebt. Zahllose idyllische und teils menschenleere 

Sandstreifen für jeden Geschmack laden aber 
 landesweit z. B. zum Surfen, Schnorcheln,  

Relaxen oder Feiern ein.
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Banyak-Inseln (S. 459)

#1#2

#3

#4
#5

BESTE STRAND-
ERLEBNISSE

1  Pantai Merah (Insel Komo-
do; S. 284) Toller rosafarbener 
Sand im Komodo Nationa Park.

2  Südwestliches Lombok 
(S. 330) Fast menschenleere 

Sandstreifen rund um die 
 Halbinsel.

3  Banyak-Inseln (vor Suma-
tra; S. 459) Schönste Strände 

der Region in naturbelassener 
 Abgeschiedenheit.

4  Gunung Kidul (östl. Java; 
S. 88) Viele goldfarbene Strän-
de, die auch die Einheimischen 

schätzen.

5  Pulau Nailaka (Banda- 
Inseln; S. 372) Winziges  

Eiland mit tiefem und weichem 
Pulversand.
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Spirituelle Zentren

Indonesische Vulkane haben meist 
eine religiöse Bedeutung. Teils 

 gelten sie auch als spirituelle Zent-
ren der jeweiligen Inseln. Dies gilt 
z. B. für den Gunung Agung (Bali).

Supervulkan Toba

Supervulkane haben die stärkste 
Eruptionskraft. Der Toba (Sumatra) 

ist Indonesiens einziges Beispiel 
hierfür: Er ist seit 74 000 Jahren nicht 
ausgebrochen, aber bis heute aktiv.

Landwirtschaft

Über 5 Mio. Indonesier:innen leben in der Nähe von Vul-
kanen. Potenziell gefährlich, aber: Die nährstoffreichen 

 Lavaböden sind äußerst fruchtbar.

VULKANE
Die weltweit höchste Anzahl von Vulkanen macht ganz 
Indonesien perfekt zum Erklimmen von Feuerbergen. 
Einige Kegel auf Java, Sumatra und Bali werden im 
­internationalen­Vergleich­am­häufigsten­bestiegen.­
 Viele Vulkane des Landes sind aber bis heute aktiv.  
Vor jedem Kletterstart ist daher das Ermitteln der 

 aktuellen Warnstufe sehr wichtig.
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Gunung Bromo (S. 128)

#1
#2#3 #4

#5

BESTE VULKAN-
ERLEBNISSE

1  Gunung Api (S. 370) Steil-
hänge mit Traumblick auf  

die Banda-Inseln.

2  Gunung Agung (Bali; S. 236) 
Heiliger Berg mit dichten 

 Wäldern und dem Gipfel in 
den  Wolken.

3  Gunung Bromo (östl. Java; 
S. 128) Heiliger Krater mit 

 alljährlichen Opferritualen für 
traditionelle Gottheiten.

4  Gunung Rinjani (Lombok; 
S. 328) Grandiose Aussicht  

von Indonesiens zweit-
höchstem Vulkan.

5  Gunung Sibayak (nördl. 
 Sumatra; S. 431) Dschungel- 
und Wasserfallwandern zu 
 einem rauchenden Gipfel.
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Kurse

Warmes Wasser, schwache 
 Strömungen, viele bunte Korallen: 
Bali und die Gili-Inseln sind prima  

für PADI- oder SSI-Kurse.

Reviere

Tauchen ist fast landesweit möglich. 
Nusa Tenggara, Westneuguinea und 
Sulawesi bieten super Möglichkeiten. 

 Kalimantan und Molukken werden 
 aktuell immer beliebter.

Beste Tauchzeit

Bali, Lombok, Sulawesi und die Gili-Inseln sind  
von April bis Oktober am besten. Zwischen  

Oktober und  April bieten dagegen Molukken  
und Westneuguinea jeweils  optimale Bedingungen.

TAUCHEN 
In ganz Südostasien ist Indonesien das beste Revier für 

Abenteuer unter Wasser: Fast alle Regionen sind 
 Paradiese zum Tauchen und Schnorcheln. Vielfalt und 

Anzahl von Meereslebewesen sind hier grandios. 
 Zusammen mit kristallklarem Wasser und farben-
frohen­Riffen­sorgt­dies­für­viele­echte­Weltklasse-

Spots. Zudem gibt’s vor Ort zahlreiche Tauchschulen 
mit Kursen für Neulinge.
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Raja Ampat (S. 382)

#1

#2 #3
#4

#5

BESTE TAUCHERLEBNISSE

1  Alor-Archipel (Nusa Teng-
gara; S. 296) Lockt mit den 

wohl intaktesten Riffen des 
Landes.

2  Derawan-Archipel (vor 
Ost-Kalimantan; S. 530) Indo-

nesiens wohl am wenigsten  
besuchtes Tauchparadies mit 

riesigen Mantarochen und 
nicht stechenden Quallen.

3  Lembeh-Straße (Sulawesi; 
S. 583) Eins der weltbesten 
Schlammtauch-Reviere mit 

ebenso bizarrer wie wunder-
barer Unterwasserwelt.

4  Raja-Ampat-Inseln (West-
neuguinea; S. 382) Zahllose 

Meeres bewohner, eindrucks-
volle Korallen und paradiesi-

sche Atmosphäre.

5  Tulamben (Bali; S. 244)  
Bietet mit dem Wrack des US-

Frachters Liberty einen der 
besten regionalen Tauchspots.



RE
IS

EP
LA

N
U

N
G

20

U
N

S
ER

E 
FA

V
O

R
IT

EN

Kurse

An allen bekannten Spots gibt’s 
 Surfschulen. Sanfte Wellen und 
Sandgrund machen die Strände  
von Kuta und Legian (beide Bali) 
 besonders anfängerfreundlich.

Beste Surfzeit

Surfen ist ganzjährig möglich.  
Die Weltklasse-Wellen im Westen 
treten aber zumeist von April bis 

 Oktober auf. Vor allem Bali ist  
dann am betriebsamsten.

Reviere

Bali (Indonesiens Surferhochburg) bietet super Wellen 
für alle Erfahrungsstufen. Auf Java ist vergleichsweise 

weniger los. Sumatra und Nusa Tenggara haben  
ent legene, aber hervorragende Spots.

SURFEN 
Surfverrückte aus aller Welt suchen in Indonesien nach 
der perfekten Welle. Viele davon folgen einem Traum 
von­Bilderbuch-Tubes­an­Korallenriffen­vor­menschen-
leeren Palmenstränden. Ohne allzu viel Gesellschaft er-

füllt sich dieser aber nur an entlegeneren Orten wie 
Nusa Tenggara oder Sumatra. Wie andere Surfziele  

leidet aber auch Indonesien bisweilen unter ausbleiben-
der­­Brandung­und­auflandigem­Wind.­
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Mantawai-Inseln (S. 444)

#4

#2

#5 #1#3

BESTE SURFERLEBNISSE

1  Sumbawa (S. 287) Lockt 
 internationale Profis mit dem 

Supersuck (weltgrößter 
 Lefthand-Break).

2  Mentawai-Inseln (vor 
 Sumatras Westküste; S. 444) 

Surf-Resorts und zuver lässige, 
großartige Brandung.

3  Bukit-Halbinsel (Bali; 
S. 203) Weltberühmt mit  

legendären Breaks und den 
längsten  Brandungsstreifen 

der Insel.

4  Lomboks Südküste (S. 313) 
Viele Reef-Breaks und 

 Surfcamps.

5  G-Land (südöstl. Java; 
S. 147) Begeistert Profis mit  
einem der weltbesten Left-

hand-Breaks.
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Ticketpreise

Bei den beliebtesten Nationalparks 
(z. B. Komodo, Raja Ampat) liegt der 
Eintritt teils deutlich über dem sons-

tigen Standard (Mo–Fr 150 000 Rp, 
Sa & So 225 000 Rp).

Meeresnationalparks

Zu den absoluten Highlights  
zählen die neun Meeresnational-

parks mit ein paar der besten 
 Tauchspots des Landes.

Geführte Touren

Viele Nationalparks erfordern die begleitung durch 
Guides (entweder selbst angeheuert oder am Eingang 

zugeteilt).

NATUR­
WUNDER

Insgesamt 54 Nationalparks (darunter sechs Welterbe-
stätten) vermitteln einen Eindruck von Indonesiens 

zahllosen Naturwundern. Landesweit ermöglichen sie 
die besten Tierbeobachtungen: Zu ihren bekannteren 
Bewohnern zählen z. B. Orang-Utans, Elefanten, Leo-

parden und Komodowarane. In den Parks warten auch 
einzigartige­Vögel­und­Pflanzen­sowie­Wasserfälle,­Ber-
ge,­Höhlen,­Grasflächen­und­dichte­Tropenwälder.­
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Komodowaran, Pulau Rinca (Komodo National Park; S. 286), 

#1

#2
#3 #4

#5

BESTE NATIONALPARK-
ERLEBNISSE

1  Togian-Inseln (vor Sulawe-
si; S. 570) Traumhaft einsame 
Eilande im Kepulauan Togean 

National Park.

2  Insel Rinca (Nusa Tengga-
ra; S. 284) Beheimatet die welt-

größten Warane im  
Komodo National Park.

3  Way Kambas National 
Park (Sumatra; S. 485) Tum-

melplatz von scheuen Elefan-
ten, Nashörnern und extrem 

seltenen Tigern.

4  Tanjung Putting National 
Park (Zentral-Kalimantan; 

S. 512) Traumhafte Flusstrips in 
artenreicher Landschaft.

5  Gunung Palung National 
Park (West-Kalimantan; 

S. 506) Wenig besuchte Regen-
wälder mit Wasserfällen und 

seltenen Pflanzen.
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FESTE & 
EVENTS

Das große Spektrum der indonesischen Feste 
reicht von Religion und Kultur bis hin zu Festi-
vals der vielen indigenen Ethnien. Fast immer 
gibt’s dabei auch viel Essen und Fröhlichkeit 
(selbst bei manchen religiösen Varianten). Bei 

Besuchen kann man sich super unter die Locals 
mischen und mehr über das Land erfahren.

Regionale Festivals

Vor dem Start recherchieren: 
Das große Spektrum reicht vom 
Rummel in Yogyakarta bis hin zu 

Sulawesis Kaffeefesten.

Religiöse Feste

Die größten indonesischen Fes-
te sind religiöser Art. Dabei am 
bekanntesten: Idil Fitri und Idul 
Adha (muslimisch), Nyepi (hin-

duistisch) sowie das chinesische 
Neujahrsfest.

Baliem Valley Festival (S. 409)
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#1 #2
#3

#4
#5

BESTE FESTIVAL-
ERLEBNISSE

1  Dieng Culture Festival 
(Java; S. 124) Lockt viele 

Gäste mit Jazz, Feuerwerk 
und rituellen Haarschnit-

ten auf das Dieng-Plateau.

2  Meti Kei Festival  
(Okt.; S. 374) Traditionelle 
Gezeiten-Verehrung am 

schönsten Strand der  
Kei-Inseln.

3  Ubud Writers & Rea-
ders Festival (Bali; S. 219) 
Südostasiens renommier-
testes Literaturfestival mit 
Autor:innen aus aller Welt.

4  Erntefest der Dayak 
(Kalimantan; S. 499) Größ-
tes indigenes Regionalfest 

in Pontianak und dessen 
Nachbardörfern.

5  Baliem Valley Festival 
(Westneuguinea; S. 409) 

Schweinebraten, traditio-
nelle Musik und Nachstel-

lung alter Stammes-
schlachten.
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TEMPEL
Indonesiens Tempel sind nicht so bekannt wie 

manche ihrer Pendants im übrigen Südostasien. 
­Zwischen­Java­und­Bali­findet­man­aber­ein­paar­
der ältesten und schönsten Schreine der ganzen 
Region. Besuche geben tiefe und lebendige Ein-
blicke in das alte und das heutige Indonesien: 

Vielerorts sind stets Scharen von einheimischen 
Gläubigen anwesend.

Etikette

Als heilige Orte erfordern  
Tempel stets angemessene Klei-
dung. Manche Schreine auf Bali 

verleihen Sarongs an Gäste 
(teils gegen Gebühr).

Beste Besuchszeit

Vor allem zu Sonnenaufgang 
sind Borobudur und Prambanan 
(Javas bedeutendste Tempel-

komplexe) sehr belebt. Ver-
gleichsweise weniger Betrieb 

herrscht unter der Woche sowie 
während der Mittagshitze.

Tempel überall

Alle Dörfer auf Bali haben mehrere Tempel. Weitere Schrein-
Standorte sind z. B. Vulkane, Berge, Reisfelder und Bäume.

#1
#2
#3

#4
#5

BESTE TEMPEL-
ERLEBNISSE

1  Pura Luhur Batukau 
(S. 249) Einer von Balis  
heiligsten Schreinen an 

den Hängen des Gunung 
Batukau.

2  Pura Taman Ayun 
(S. 262) Einer der idyl-

lischsten Orte auf Bali: ein 
früherer Königstempel mit 
Wassergraben und Innen-

höfen.

3  Pura Besakih (S. 236) 
Balis bedeutendster Hin-

dutempel in spektakulärer 
Lage auf fast 1000 m am 

Gunung Agung (ein aktiver 
Vulkan und  zugleich hei-

ligster Berg der Insel).

4  Prambanan (S. 82)  
Indonesiens größter Hin-
du-Tempelkomplex (be-
stehend aus den Ruinen 

von 240 Schreinen) in Ja-
vas zentralem Flachland.

5  Borobudur (S. 93)  
Weltgrößter buddhisti-

scher Tempel und eine von 
Südost asiens wichtigsten 

Attraktionen.
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Indigene Feste

Lokale Feste sind super fürs Ein-
tauchen in indigene Kulturen. 

 Beispielsweise beim Erntefest der 
Dayak (westl. Kalimantan) sind auch 

Gäste stets herzlich willkommen.

Ubud

In Balis künstlerischem Herz prägt 
die traditionelle Inselkultur alle 

 Lebensbereiche. So erfährt man hier 
auch viel über Balis außergewöhn-

liche Kunst- und Tanzformen.

Yogyakarta

Jakarta ist (noch) Indonesiens Hauptstadt. Yogyakarta 
ist aber zweifellos Javas Kulturzentrum: Kunst wird hier 

am schönsten zelebriert.

KULTUR­
ERLEBNISSE

Mit seinen vielen Ethnien und Religionen bietet Indo-
nesien buchstäblich Hunderte von markanten Kultur-
erlebnissen. Darunter sind z. B. traditionelle Tänze auf 

Bali, historische Königspaläste, moderne Kunstgalerien 
und das javanische Schattenspiel – ebenso Bestattungs-

zeremonien der Toraja (Sulawesi), Tanzwettbewerbe  
der Dayak (Kalimantan) und nachgestellte Stammes-

schlachten (Westneuguinea). Überall repräsentieren zu-
dem Events die einzigartigen Kulturformen des Lan-

des.  Dabei gibt’s oft auch Musik und Tanz. 
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Javanesische Schattenspiel-Figur

#1
#2

#3

#4

#5

BESTE KULTUR-
ERLEBNISSE

1  Pura Dalem Ubud (Ubud; 
S. 214) Tempelkomplex mit  

allabendlichen Tanzvorstellun-
gen und Konzerten im balinesi-

schen Traditionsstil.

2  Wayang-Museum (Jakarta; 
S. 76) Tolle Sammlung von 

Schattenspiel-Figuren plus 
Gratis-Vorstellungen.

3  Ubud (S. 224) Zahllose 
Kunsthandwerks-Galerien und 

Werkstätten in den Dörfern 
nördlich und südlich der Stadt.

4  Erau International Folk & 
Art Festival (Tenggarong; 

S. 526) Versammelt Tanzbe-
geisterte aus ganz Indonesien 

im öst lichen  Kalimantan.

5  Jalan Malioboro (Yogya-
karta; S. 86) Belebte Haupt-

straße mit authentischen Batik- 
Textilien, Straßenkunst und 

-musik am frühen Abend.



Kalimantan
S. 492

Java
S. 58

Sumatra
S. 418

Bali
S. 178
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Java
K U LTU R U N D G ESC H I C HTE 

I N M IT TE N H O C H AU FR AG E N D E R 
V U LK A N E

Java ist die bevölkerungsreichste 
Insel der Erde und vielleicht auch 

die vielfältigste. Überragt von 
rauchenden Vulkanen und umringt 

von tropischen Stränden, bietet 
sie alle Naturwunder Indonesiens, 
aber auch die Hauptstadt Jakarta, 
eine Megacity, und das historische 
Yogyakarta, das kulturelle Zentrum 

des Landes, sind hier zu Hause. 

Bali 
M AG I SC H , K U LTU RE LL , W U N D E RVO LL

Bali ist aus vielen guten Gründen das beliebteste 
Reiseziel Indonesiens. Diese kleine Insel hat 
endlose Strände, tosende Wellen, glühende 

Vulkane, stille Tempel, grüne Reisterrassen und 
vor allem wirklich charmante Menschen, die sich 

der Bewahrung der einzigartigen Kultur ihrer 
Insel verschrieben haben. Wer die Insel besucht, 

wird verstehen, warum es nirgendwo etwas 
Vergleichbares wie Bali gibt. 

Sumatra 
DSC H U N G E L U N D W I LDTI E RE , I N S E LN U N D 

V U LK A N E

Die größte Insel Indonesiens bietet Regenwälder 
voller Wildtiere, Wellen von Weltklasse, 

magische Unterwasserwelten und spektakuläre 
Vulkane. Die Nationalparks sind leichter zu 

durchqueren als je zuvor und neue Surfspots 
werden entdeckt. Immer mehr Reisende 

entdecken das atemberaubende Sumatra, ein 
Ort, der diejenigen belohnt, die bereit sind, die 

Extrameile zu gehen. 

Kalimantan
O R A N G - UTA N S , DSC H U N G E L U N D FLÜ S S E

In Kalimantan verlässt man die Touristenpfade. 
Ein zerklüftetes Paradies, in dem Orang-Utans 

und andere grandiose Wildtiere in abgelegenen 
Nationalparks leben. Ein Großteil Kalimantans 
ist von dichtem Dschungel bedeckt, durch den 

die längsten Flüsse Indonesiens fließen. Vor 
der Küste liegt das wenig bekannte Derawan-
Archipel. Hier gibt es Weltklasse-Tauchplätze 

und strahlend weiße Sandstrände. 

STÄDTE & REGIONEN
Die Orte entdecken, die einen begeistern.


